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^ùijitufere pcre^rftd)cu fcfterigen îtitb Rmtfügen

^ßomteuteu

UTit fjeft f2 ge£]t ber erfte 3"^fgang t>on „Um häuslichen fjerb"
gu £ube. tDir föttnen auf ein erfreuliches 3<*hr gurûcfblicfen. Die

ungewöhnlich groge Satjt ber Ubonnenten, bie fth noch ftetsfort taer-

grögert, gibt uns ben Croft, bag twir uns nsenigftens auf bent richtigen

Ubege befiubeit, a>enn mir auch œeit entfernt non bent (glauben ftnb,

jefct fcfpn unfer 3beal einer Dolfsfhnft erreicht su hoben. Denn für
eine Dolfsfdjrift ift in Cert uub 3ttnftrationen nur bas 3efte gut genug,
teiber aber ift bas Sefte fo leicht nicht gu befommen. Der bisherige

£rfolg aber fpornt uns ait, feine Uuftrengungen gu fcheuen, um ben neuen

3uhrgang biefeitt 3beale naher gu bringen unb bas Dertrauen unferer

Cefer nodf mehr als bisher gu rechtfertigen.

Ubie im abgelaufenen 3ohr, werben mir uns ber Sympathie unb

lïïitarbeiterfchaft ber erftett fchmeigerifhen Dichter unb Sdjriftftetter erfreuen
fönnett. 3" ben Sortierungen ber „Heifebriefe aus bem fernen CDjlert"

wirb uns bereit Derfafferitt, eine Schweiger Uergtin, itt ben intereffanteften
Heil ihrer Heifen uitb firiebttiffe uerfegen. Unbere Beiträge non ben

namhafteften Scf^riftfteUerii ftnb uns ebenfalls gugefagt. Um aber immer

Befferes leiften gu föuiten, hebürfen wir namentlich auch ber llitterftùçuug
ber Ubonnenten. 3ebe Dergrögeruitg ihrer <gahl wirb bireft ber fgeit,
[dgrift gu gute fommett. Ubir geben uns beshatb ber angenehmen £joff<

ttuttg hin, bag bie bisherigen Seeunbe uns treu bleiben werben, uitb
bitten Sie, ben neuen 3cth^rgaitg gut aufgunehmen, auch tDettn er fth
nicht mehr int alten, fonbertt itt einem neuen, etwas mobern er n

(S e tu a tt b e Dor|tellen wirb. Um auf bie itluftratioe Uusftatturtg mehr

Sorgfalt oermeitbeu gu fönneu, jtub wir barauf aitgetriefen, für „Um
häuslichen Ejerb" auch neue Seeuitbe gu gemimten. 3ebe eitfeffrift foil
|ich allerbiitgs felbft empfehlen ; bies fann jte aber ttur, wenn fie bem

publifum nor bie Uugen fommt. Sur jebe Unterjiütgung in biefer Uicfp

hang wären wir beit bisherigen Ubonnenten battfbar. Ubir toieberholen :

3eber iSemimt wirb gur Derbefferung ber <5oitfeffeift nah ^^rt unb

3Huftratioiteu uerwenbet werben uub jebeu Ubonnenten, beu ein Sreunb un-
feres 53lattos uns gewinnt, erwirbt er auh ftd? felbft. Das 3'thaltsoergeichnis

Un unsere verehrlichen bisherigen und künftigen

Ubonnenten!

Mit Heft jch geht der erste Jahrgang von „Am häuslichen Herd"
zu Lude. Wir können auf ein erfreuliches Zahr zurückblicken. Die

ungewöhnlich große Zahl der Abonnenten, die sich noch stetsfort ver-

größert, gibt uns den Trost, daß wir uns wenigstens auf dem richtigen

Wege befinden, wenn wir auch weit entfernt von dem Glauben sind,

jetzt schon unser Zdeal einer Volksschrift erreicht zu haben. Denn für
eine Volksschrift ist in Tert und Illustrationen nur da; Beste gut genug,
beider aber ist das Beste so leicht nicht zu bekommen. Der bisherige

Lrfolg aber spornt uns an, keine Anstrengungen zu scheuen, um den neuen

Zahrgang diesem Zdeale näher zu bringen und das vertrauen unserer

teser noch mehr als bisher zu rechtfertigen.

Wie im abgelaufenen Zahr, werden wir uns der Sympathie und

Mitarbeiterschaft der ersten schweizerischen Dichter und Schriftsteller erfreuen
können. Zn den Fortsetzungen der „Reisebriefe aus dem fernen Gsten"
wird uns deren Verfasserin, eine Schweizer Aecztin, in den interessantesten

Teil ihrer Reisen und Lclebnisse versetzen. Andere Beiträge von den

namhaftesten Schriftstellern sind uns ebenfalls zugesagt. Um aber immer

Besseres leisten zu können, bedürfen wir namentlich auch der Unterstützung
der Abonnenten. Jede Vergrößerung ihrer Zahl wird direkt der Zeit,
ichrift zu gute kommen. Wir geben uns deshalb der angenehmen Hoff-

nung hin, daß die bisherigen Freunde uns treu bleiben werden, und

bitten Sie, den neuen Zahrgang gut aufzunehmen, auch wenn er sich

nicht mehr im alten, sondern in einem neuen, etwas modernern
Gewände vorstellen wird. Um auf die illustrative Ausstattung mehr

Sorgfalt verwenden zu können, sind wir darauf angewiesen, für „Am
häuslichen Herd" auch neue Freunde zu gewinnen. Zede Zeitschrift soll

sich allerdings selbst empfehlen; dies kann sie aber nur, wenn sie dem

Publikum vor die Augen kommt. Für jede Unterstützung in dieser Rich-

tung wären wir den bisherigen Abonnenten dankbar. Wir wiederholen i

Zeder Gewinn wird zur Verbesserung der Zeitschrift nah Tert und

Zllustrationen verwendet werden und jeden Abonnenten, Sen ein Freund un-
seres Blattes uns gewinnt, erwirbt er auch sich selbst. Das Znhaltsverzeichnis
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